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Zum Vorkommen von Helicophana aegopinoides

(MALTZAN, 1883) auf Kreta

Von FRITZ SE1DL jun«, Braunau am Inn

Die Gastropodenfauna der Insel Kreta weist eine Keine en-
demischer Arten auf. Eine der seltensten davon ist zweifel-
los Helicophana aegopinoides (MALTZAN)„ Die Art war "bisher
nur vom locus typicus, dem Kap Sideros, bekannt. Wie RIEDEL
(1968 : 512) berichtet, wurde sie seit ihrer Entdeckung
durch VON MALTZAN nur einmal wiedergefunden, und zwar 1965
von PAGET und KRIISCHEB am locus typieus in Form yon leeren
Gehäusen» RIEDEL.'s Bemühungen, Helicophana aegopinoides
auch an anderen Stellen zu finden, blieben selbst am nord-
östlichen Rande Kretas (Mone Toplou, Palaiokastron) erfolg-
los. + )

Vom 6.7« bis 19°7»1974 und vom 6G7° bis 2O*7e1975 wa-
ren FRANZ SEGIETHS ERIKA SEIDL und ich auf Kreta. Im^Rah-
men unserer Exkursionen kamen wir auch an die Ostküste
Kretas»

Am 12o7o1974 fanden wir in den minoischen Ruinen von
Kato Zakros in einer Mauerritze u.a. ein leeres Schnecken-
gehäuse, das sich auch zu Hause zunächst nicht determinieren
ließ. Erst ZILCH stellte fest, daß es eine Helicophana
aegppinoides ist» "Es handelt sich allerdings um ein sehr
großes Exemplar, das nach einer Verletzung der Mündung in
der neuen Mundpartie etwas überbildet ist« Es besteht aber
gar keine Frage über die Zuteilung" (ZILCH i.l. 12o5«^975)»
Dieses Stück aus Kato Zakros (Abb. 1) ist 28,0 mm breit und
16,9 mm (bei senkrechter) bzw. 1259 mm (bei geneigter Achsen-
lage) hoch. Es überschreitet also wesentlich die von RIEDEL
(1968 : 511) und ZILCH (1959/60 : 256) angegebenen Maße.

Ein Jahr später, am 11. 7^1975, kamen wir zwar wieder nach
Kato Zakros, konnten jedoch die minoischen Ruinen nicht
neuerlich besuchen, daher durchwanderten wir einen Teil des
nahegelegenen "Tal des ö?odes!!» Dieses schluchtartige Tal,
das beiderseits von meist senkrechten Felswänden begrenzt
ist, wird von einem nur periodisch wasserführenden Baehbett
durchzogen» Vielfach tritt Oleandergestrüpp auf. Im unteren
Drittel dieses Tales fanden wir neuerlich ein leeres G-ehäuse
von Helicophana aegopinoides (Abbo 2). Dieses Stück ist klei-
ner als das erste Exemplar und .weist folgende Maße auf?

*) Während fle? ßrocftlegaag dieses ml%mg0s teilte a£» m,W& {i„i, 8.2.19») «ib.» fefl «Ulfe Utmato
Exemplare dieser tot gefunden hat»
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Breite 20,8 mm, Höhe (bei senkrechter Achsenlage) 12,2 mm
bzw. 10,5 mm ("bei geneigter Achsenlage). Der äußere Mundungs-
rand dieses Stückes ist zwar etwas beschädigt, daher kann
die ursprüngliche Breite des Gehäuses nicht mehr festgestellt
werden, aber auch die vorliegenden Maße beweisen, daß das
Exemplar ausgewachsen ist, denn die Maße liegen im Rahmen der
von RIEDEL (1968 s 511) angegebenen Werte: "20bis 24 mm breit
und bis 14 mm bei senkrechter, 11 mm bei geneigter Achsen-
lage hoch"«,

Atob» 1s Helicophana aegopinoides (MAHDZAN); minoische Ruinen
in Kato Zakros, Ost-Kreta § leg. 12.7.1974, F. SEGIETH,
E. SEIDL & F. SEIDL <jun.; Beleg Sammlung SEIDL jun-
Hr. 13 636.

Abb. 2s Helicophana aegopinoides (MAI/TZAN); unteres Urittel
des "faX" des U1 ödes" bei Kato Zakros, Ost-Kreta; leg.
11.7.1975, E.SEIDIi & Ie SEIDL oun.; Beleg Sammlung
SEIDI, jun. Nr. 14 585.
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Abbt : Kartie3?Ti?ig unserer malakologischen Sammelträtigkeit
in den Jab^en 197* und 1975 im Ostteil der Insel
Kreta.
• neuer Pundort von Heiigoghana
x vergebliche Nachsuche
-~-- periodische Wasserlätjfe
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Damit wurde der Nachweis erbracht, daß das Vorkommen
von Helicophana aegopinoides nicht allein auf den loous
typicus 'beschränkt ' ist. ' m£ Grund der Seltenheit der ixt
und der Schwierigkeit lebend,© Tiere 2m finden, kann nicht
gesagt werden, ob die beiden Populationen in Kato Zakros
und im Tal des Todes noch "bestehe», oder ob sie bereits er-
loschen sind«

Die nachfolgende Tabelle gibt ein© Übersicht über die
an beiden Stellen gefundenen Schneckenarten» Infolge der
hochsommerlichen Trookenperiode wurden (mit Ausnahme yon
Albinaria teres vermiculata) fast ausschließlich Leergehau-
se gefunden, Zweifellos' wurde., auch nicht das ganze Arten-
spektrum erfaßt.

Art

Mastus pupa olivaceus .„.»»..«
Eopolita protensa prö'tensa . *.
Helicophana äe-^opinoides « , . .
ö'ecllioides tumulorüm"»'... •. *
Rumina decollata lirüncata • »•
A'lbinaria teres vermi'eulä'ta «
te'Ö'ch'Öidea creticä cretica'.«"
Helicöffsis prbteus . . . . • , , , . ,

'Helix äspersa aspersa . . . . . . .
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Da beide Aufsammlungen in quantitativer Hinsicht nicht
direkt vergleichbar sind, denn -in Kato Zakros stand etwa
eine halbe Stunde und im Tal des Todes etwa zwei Stunden zur
Verfügung, außerdem die Sammelintensität recht unterschied-
lich war, hat es wenig 'Sinn, die genaue Zahl der gefundenen
Stücke anzugeben oder wenigstens deren relative Häufigkeit
au nennen. Erwähnt sei in diesem Zusammenhang nur,'daß tm Tal
des Todes Albinaria teres vermiculata zweifellos die häufig-
ste Schnecicenart ist«. Durch 'die Tatsache, daß hier der über*-
wiegende Teil der Tiere ihren TrockensQhlaf nicht an den
Felswänden, sondern an dem darauf wachsenden Gestrüpp (z.
B, Thymian) verbringt (eine Beobachtung, die" bei der glei-
chen Albinariaateres-^Rasse auch in Ano Zakros gemacht werden
konnte), ist die Art.ebenfalls erwähnenswert, - . . .

Abschließend danke ich den Herren Amtsrat Dr.tue W. :KLEMM
(Wien), Dro F.E. liOOSJIS (Wageningen) und Dr.. A* ZILOH
(Frankfurt • am Hain) für die Bestimmung einiger fraglicher
Stucke, Herrn Dr.-'J. 1BI0HH0U1 (München) für manch' andere»
Rat. Herrn Prof. Dr. A. RIEDEL -(Warszawa) -gilt der Dank für
die Überlassung von Literatur .und Herrn D* KROJSS (Braunau
am Inn) gilt dieser für die Anfertigung der Gehäusezeichnun«
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gen. Schließlich, nicht zuletzt, danke ich meiner Frau und
Herrn "ff. SEGIETH (Simbach am Inn; für die Hilfe bei den Auf-
Sammlungen.

Notes on the Bistribution of Helicophana
aegopinoides. (MALTZAN, 1883)" on'' Qrete

Belicophana aep;opinoides is an endende species of snails
on Crete. The species is very rare, and up to now it was
known only from the type locality at the cape of Sideros.
But in 197*4- and 1975 I was able to collect an empty shell
each in Kato Zafccos and in the "Death Valley"- These records
prove a wider distribution on the eastern part of Crete. As
the Shells were empty it is a question whether this was due
to the dry summer season or the possible extinction of these
local populations before its discoYeryf The most abundant
members of the snail Community around the ocurrence of
Helicophana aegopinoides are listed, and drawings of the two
stiells äre1 preseiited "together with a scetch map of the
collectip.g sites.
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